
Ein starkes Zeichen für Vielfalt
Das Landestheater Schwaben ist mit einem Stück über das Leben

mit Asperger-Syndrom zu Gast am Lessing-Gymnasium.

Neu-Ulm Im Rahmen des schuleige-
nen Jahresthemas Vielfalt erlebten
die neunten Klassen des Lessing-
Gymnasiums ein besonderes
Theaterformat: Das Landestheater
Schwaben brachte das Klassen-
zimmerstück „Die Sache mit dem
Vogel“ von Nitzan Cohen direkt in
die Klassenräume.

Statt auf einer Bühne spielte die
Schauspielerin Marie Lemmle die
Protagonistin Mike mitten im
Klassenverband. Die Schülerinnen
und Schüler wurden so selbst Teil
der Klassengemeinschaft der
Hauptfigur und erlebten hautnah,
wie sich das Leben mit dem Asper-
ger-Syndrom anfühlen kann. Die
intensive Darstellung sorgte für

große Aufmerksamkeit – häufig
war es im Raum vollkommen still
vor Spannung.

Im direkt anschließenden Ge-
spräch mit der Schauspielerin und
der Theaterpädagogin diskutier-
ten die Klassen über Mobbing, die
Situation von Schülerinnen und
Schülern mit besonderen Bedarfen
sowie über Verantwortung und
Einflussmöglichkeiten innerhalb
der Klassen- und Schulgemein-
schaft. Die Veranstaltung wurde
im Religions- und Ethikunterricht
vorbereitet und nachbesprochen
und regte viele zum Nachdenken
über Toleranz, „Normalität“ und
gegenseitigen Respekt an. Juliane
Uhmann

Viele denken, sie ist nicht normal.
Aber was ist denn normal?
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